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Taibacher Ieitung.
W l i e n

Am 26. März F,üh «m 9 Uhr.

2Uenn auch die Meisten Krankhe.tsevscheinun.
gen wesentlich gebessert, insbesondere jene des Fle.
bers, biS zu leisen Anmahnungen reducirt sind. so
bestehen doch noch andere v°m Unterleib ausge-
hende Zufalle, d.e uns hindern, den du.chlaucht.g-
sten Erzherzog F r a n z C a r l als Ncconvalescenten
zu erklären.

Freiherr v. T ü r k he im m. n.
D r . Z a n g e r l ni. p.

Am 27. März Früh um 9 Uhr.
Te. kaiserl. Hoheit der durchlauchtigste Erzher.

zog F ranz C a r l waren gestern den ganzen Tag
sieberfrti, aber die dcrtitS angedeuteten Unterleibs«
zufalle steigerten sich Nachmittags zu «mer Kolik
di« erst spät AbendS sich minderte, und dem hohen
Patienten einen Mehrstündigen Schlaf gestattete
Heute zeigen sich, ^ völliger Fiederlosigkeit, die
ilnterl.'ibSzufälle etwas gemildert.

Fre.herr v. T ü r k h e i m m „

D^^ng^k . k. H°fa,zt

Die k. k. vereinigte Hofkanzlei hat die l . ^ . ä
fürstliche Pfarre Mannsburg in d r l>. ^ ^
dcm Lccalcaplane zu Gon h " wacher D ^
verliehen. ^ ^or.zhe, J o h a n n K u r a l t ,

3 t a l - ^ ' ^
^ ^ ^ ^ ' ^ ^ e n . d e n k e n e r .
dieses ^abr ' a s - i . ^ ' ^ " H z ^ ^ .^.^
vieles I a y l , za ie,t dem ^>?c,„.. ^

n»h«« d.« D«.«b°r« und ° ' ^ " " ' " « "u« .

h«l,°n wir auffaUin^ schlcch« ^ " " " ' ^ ' " ^ " ° ' '

«um '«„schein summen, W,,,," , " 5 ° ' " " " '5°

Haupt für die künftigen Ernten ernstliche Besorgnisse
zu hegen. I n Sicilien scheint eS derselbe Fall zu
seyn; theilweise sind daselbst die Communication««
im Innern unterbrochen. Seit 22 Tagen ist heute
wieder das erste Postdampfschlff von Palermo hier
angekommen. Auch von Nom sind wir seit mehreren
Tagen ohne Briefe; selbst der österreichische Courier,
der gestern früh hätt« ankommen sollen, ist ausge»
blieben. Die Temperatur ist bei dem vorherrschenden
Scirocco oder Südwind ziemlich mild, der ThcrMa«
meter zeigt 8 b,s 20" über Nu l l , dessen UN»
geachtet sind der Vesuv und die umliegenden Ber»
ge unt ungeheuren Massen von Schnee bedeckt.

(Allg. Z.)
V t u t s ch I a n v.

Aus M ü n c h e n meldet die dortige Zeitung un-
term 24. März: I n der gestrigen Nachmittags«
stunde von 2 biS 3 Uhr fand in der LudwigSstraße
zum ersten Mole nach italienischer Sitte ein söge.
nannter Corso S ta t t , an welchem die allerhöchsten
Und höchsten Herrschaften und der hiesige Adel An»
theil nahmen. Jeden Donnerstag und Sonnlag soll
in der gleichen Smnde an schönen Frühlingstagen
diese Fahrt, zu der sich dem Vernehmen nach biS
jetzt 112 Herrschaften unterzeichnet haben, wieder,
holt werden. (W. Z.)

Schweizerische Givgenossenschafl.
Der eidgenössische V o r o r t hat unterm

15. März auf die verweigernde Antwort des Standes
A a r g a u hinsichtlich der Klostergütcr'Verkäufe das
nachstehende Mahnungsschreiben erlassen: ,>T>t. M>t»
telst einer vom 23. Hornung datirtcn Zuschrift, w.'l»
che uns am t . März zugekommen sind, habt I h r
dem eidgenössischen Vorort erklärt: der Stand Aar.
gau werde der Einladung vom 1. Fcbr. d . I . in Be.
treff der Zurücknahme und Einstellung der Stat t ge.
habcen Verkäufe aargamschcr Klostergüter keine Folge
geben. Wenn auch leider im Hinblick auf die bisher
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Sta t t gehabten bezüglichen Verhandlungen es kaum
befremden konnte, daß der Stand Aargau der be«
treffenden vorörtlicheu Einladung vom 1 . Hornung

nicht willfahren wollte, so mußte uns hinwieder die
Form Eurer Env»ederung um so ausfallender ersehe«,

nen, als dle schonende Sprache, deren sich der Vor»
ort Euer Hochwohlgeboren gegenüber bedient hat,

zur Annahme berechtigte, I h r werdet Euch Eurerseits
derselben ruhigen Haltung befleißen. Eure Zuschrift
vom 23. o. M . an den eidgenössischen Vorort trägt
aber weder den Slämpel derjenigen gegenseitigen?lch»
tung und freundlichen Gesinnung, welche zwischen
VundeSbrüdern jederzeit bestehen sollten, noch auch

den Stämpel deijenigen Ruhe und Mäßigung, wel»
che daS Bewußtseyn deS guten NcchteS zu begleiten
pflegen. Wir können daher nur innlg bedauern, v«n
Selie eines unserer Miteidgenossen jemals eine so
herbe und verletzende Sprache vernommen zu haben."

- »Wo möglich noch betrübender aber als d i , Form

Eures Hchreibens ist der Inhalt desselben semem gan^
zen Wesen nach. Es durfte erwartet werden, I h r
werdet entweder der vor'örtlichcn Einladung vom 1.
Hornung, wenn I I ) r dieselbe, begründet fandet, ge»

treulich nachkommen, oder I h r werdet im entgegen»

gesetzten Falle dem Vorort mit Offenheit diejenigen

Einwendungen vortragen, welche I h r glaubt gegen

jene Einladung erheben zu tonnen. Stat t dessen habt

I h r vorgezogen, Euer Antwortschreiben mit eben so
schweren als unernliesenen Klagen und Vischuldiguu»
gen über den Vorart, dessen Handlungen und Absich«

ten, und Mlt. eventuellen Drohungen gegen den Bund
im Allgemeinen anzufüllen, falls derselbe Euch unbelie»
bige bundesgemäße Maßregeln —dem Stand Aargau
gegenüber — anordnen sollte, während I h r Euch gleich»

zeitig, unter Ablehnung aller Verantwortlichkeit, daöAn»
fehen gebt, als könntet I h r in den Fall tcmmen, die
heiligsten Güter des Vaterlandes — dem eidgcn'össl»

schen Vorort gegenüber—vertheidigen zu müssen."

„Daß dich llichl der geeignete Wcg seyn konnte,
5M uns zur Zurückziehung unserer Einladung vom
1. HollNMg zu vermögen, werdet I h r bei ruhiger
llcberlegung leicht einsehen, und wirklich wiederholen
,vir denn die damals an Euch gerichtete Einladung
anmit eben so dringend als ausdrücklich.*

,Durch die Erneuerung jener Einladung glauben
wir weder die vor'örtl.chen Befugnisse zu üwschrci«
ten noch viel weniger irgend welchem Parteiintercsse

iu dienen;
wusitseyn, dadurch nur zu thun, waS EHre und Pflicht
von uns fordern."

,DcrStand l?uzern hatdie?lufh?bung der aargaM'
schen Rl'oster W Grundsatz von Anfang an alS eine Ver.,

letzung desBundesoerttags angesehen< und eben sshat
die oberste Vundesbehörde jene Aufhebung der aargaui.
schen Klöster ihrerseits alS unvcreinbarllch mit dem Art.
X l l des Bundesvertrags erklärt. Luzern als Vorort kann
UNd darf daher vicßfalls keine andere Ansicht hcgcn."

«Der Stand Luzern hat von Anfang an die
Handhabung des 8t2lu«> Pio in Betreff b,r Vermö.
gensbestandtheile der aargauischen Klöster bi i zur cnd'
lichen Austragung der Sache als unumgänglich noth»
wendig erachtet. D^e oberste Bundcsbeh'ördt ist bei
Erlaffung lhrcs Beschlusses vom 2. April 1841 von
derselben Ansicht ausgegangen. Luzern, alS Vorort,
kann und darf sich daher weder mit der obersten Bun»
besbchörde noch mit seiner eigenen Ueberzeugung in
Widcispiuch sshcn. Vielmehr ist Luzern, als nun«
mehrigcr Vorort , verpflichtet, jede Verletzung jcncs
älaiu« <jua, in welcher es gleichzeitig eine Verlegung
emeg inNtchtslraft bestehenden Tagsahungsbeschlusses
erblickt, m,t all.n ihm zu Gebote stehenden bundeS»
gemäßen M.ttein zu verhindern.«

»Dcr Umstand, daß bei zwei vlrschi'.'denen An»
lassen sich im Schoohe der Tagsatzung keine Mehr.
he,t von StandcSstlMmcn gefunden hat, um clNjel«
ne der Tagsahung zur Kenntniß gebrachte Verläufe
oon Gütern aargaulschcr Klöster aufzuheben, tonnte
für den eidgenössischen Vorort u« deßwilllu nicht
entscheidend seyn, w^'il damal< sich im Schooß« d»v
Tagsatzung eben so weniss eine Mehrheit von Stan»
den gcfunden hat, wrlche j.nc Nc>täuf< gut g,.
heis'tN hät t , , demnach der Tagsotzun^bcschluß
vom 2. April 184 l , g'wäb der am 28. Hcnmonat
4842 durch die Gesandtschaft von Luzern in daS
TagfahungSprotocoll gelegten UNd von keiner Seite
lVidcrsprochmen Erklärung, in allen Theilen für gül»
t ig , rcchtükräftig und als bindend für den Stand
Aargau zu betrachten ist, bis eine rcglementarische
Mehrheit von Ständen s'ch fin- dessen Aufhebung
ausgesprochen hab.-n wird.«

,Der Vorort musite sich daher fragcn '. ob nach
scmcm eigenen besten Wissen und Gewissen jene
Stat t gehabten Verläufe von Klostcrgütern und
anderweitig.' Verfügungen über Klosterräumlichkeiten
und Vermögen mit dem Taqs.'tzmigsbeschlusi vom
2. Apri l , welcher vorschreibt: daß — ordentlich.'«
Verwaltmigömahnamen unbeschadet — alle L.quida..
tionSverfügungen eingestellt bleiben, und somit rück.
sichtlich der Velmögensgegenstä»dc der aargauischcn
Klöstcr der 8ww« P w behauptet werden solle, —
vercmbas seyen oder nicht, und je noch der Beant-
wortung'dieser Frc,ge mus'te der Vorort auch han»
drln. Wir haben diese tzrage seiner Zeit ent!chicden
wie eS unser Schreiben vem 1.'Hornung des Nä-
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h.?rn angll't; UNd da unsere Ueberzeugung heure noch
dieselbe ist, so soU.'n wir psi'chtgemäß unsere frühere
Einladung wiederholen."

»SoU.t I h r dieser unserer wiederholten Einla«
dlmg abermals nicht entsprechen wollen, so müssen
wir UnS neuerdings die geeigneten bundesmäßlgcn
Mi t te l vorbehalten, d. l). wir messen UNS vorbehalten,
die sämmtlichen eidgenössischen Stände einzuladen,
i«n Schooße der Tagsahung den Beschluß vom 2. Apri l
l 8 5 1 , welcher vom Stande ilargau factlsch andcrS
«IS vom eidg.n'öss>schen Vorart intcrpretirt wird, ihrer«
seitS bestimmt und unzweideutig auszulegen, und gleich,
zeitig diejenigen Anordnungen zu treffen, welche
,jcne authentische Interpretation nothwendig machen
dürfte.«

^Bei demselben Anlaß werden wir der cidgr-
ndss.sch'n Tagsahung, der es allein zukommt, .die
volörtliche Geschäftsleitung zu censircn, unser Be.
nehmen zm> unbefangenen Beurtheilung vorlegen.
W.r fth'N 'hrcm Anspruch mit Ruhe entgegen,
und besorgen nicht, daß sie uns, die wir bli dee
Erhaltung oder Umwandlung aargamscher Klo.
sterMcr weder zu gewinnen uoch HU uerlicren ha.
b^N, der Verfolgung von fremden Parteiintel essen
i^'ihiN werde. ?luch hegen »vir di< fernere Zuver^
ßtht, die Tagsahung werde die Gesohr innerer
?lusiösling der Lidgenosst'nschaft uud geistiger Knecht-
schaft nicht darin erblicken, daß der Vorort be.
müht ist, daS Ansehen dcr obersten Buudesbc,
Horde und ihrer Beschlösse aufrecht zu erhalten;
«her aber dürfte d,e Tagsahung c,ne solche Gefahr
>>l der tiauiigen Erscheinung erblicken, baß ein cin»
zclner Ltant» seinen eigenen Wil len Über den N i l '
kn der Gesammtheit seht, ftin Sonderintercsse
höher «IS die Interessen dcS Bundes anschlägt
und anzunehmen scheint, die Souverainetcu dcS
Bundes soll s.ch in einer Angelegenheit, die a u ^
d,ückl.ch ihr zugeschicdcn ist, ^or der Souve.

7"ü^.,7171'« ^77"""'"- " ""'

, " « . " tt.n «u " " " ' ^ " " " ° e e d.« R,'chtt«.
V.aub.. >„7 ' " /'°"b... höher «.« 2„« .,„
.'"ich. "° 5 » « ^ 7 ^ W°r, W. l.cs°.„.
« . . . °.m di° E . , g n ^ ^ ' ' " 7 >°d'r ,I,,b.f.,..

S.»„d A«rg»u. all,r s<in,.,V' ? " ' ° ° " ' 7 '

Nie vom t 3 . Jänner <83i bcm gemoins^men Va^
terland< erwachsen könnte, als den Vorort Luzern,
welcher aufhabender Pflicht gemäß sich angelegen
seyn läßt, dle Vorschi'lfc.'n deS Bundes und das An«
sehen der Tagsatzungsbeschlnsse nach besten 5^väften
zu wahren." (l)est. B.)

F r a n k r e i c h .
P a r i s , 20. März. Die große nächtliche Hini»

melserschelnung hat seit dem Abend deS 1 7 . , von
7 Uhr an , die Aufmerksamkeit dcr Mitglieder der
Par»ser Sternwarte auf sich gezogen. Das Urtheil
war, daß es wohl ein Komet seyn werde, doch hatte
man noch einige Zwe»fel, denn man bemerkte nur
den Schweif, der eine Ausdehnung von mehr als
60 Grad bis in das Steinbild des Orion hatte,
sich aber nicht auseinander breitete, sondcrn leicht
zmückkrümmte. Wenn cS aber ein Komet sey, s,
war man darüber einstimmig, daß man chn den
größten beizählen müsse, die seit Jahrhunderten ge«
schen worden. Dos Phänomen hatte ein sehr glän«
zendes Llcht. S o die erste Wahrnehmung Nach dem
I c u r n . des Debats hatte man aber am Sonntaa,
Abends zwischen 8 und 9 Uhr, den Kern erkannt
und es ist keine Frage mchr, daß es Nlchl ein Ko<
Mct sey.

P a r i s , 22. März. De? neue Komet ist au»
ßer Par is auch m Orleans, NevcrS, M a n s , Nan?
teS, RenneS, Amiens, Mücon, A r ras , Fecamp,
Caen, Niorr , Lyon, Havre, Blois und vielen an-
dern Orten beobachtet worden. Das U n i v e r s war
daS erste B l a t t , wclchcS diese glänzende Erscheinung
v-am 17. dcn Parisern angezcigt hat, eS glaubr
aber, daß cin Officier zu Auronnc derjenige gewe«
sen seyf i^elcher t>«e Wahrnehmung zuerst gemacht
habe _^ und zwar schon am 14. Hr . Arago hat den
Kern sehr klein gefunden, die Länge des Schweifs
aber zu 41 bis 42 G r a d , die Breite zu 1 Grad
15 blS 20 Minuten bercchnct, und bemerkt, !daß
man wohl längcrg»schweifte, a w l nie einen so dünn«
geschweiften Kometen gesehen ha't. Um die Entfernung
von der Erde und Eoune, daä Velumcn/ die Masse
U. s, w. zu bestimmen, hatten die beiden erste«
Beobachtungen am 18. und 13. nicht hingereicht,
und am 2. war zu trübes Wetter. (Aug. Z.)

K p a n i t n .
M a d r i d , 1 1 . März. I n Spanien scheint

dcr neue Komet am frühesten in Europa ges.hen
word«« zu seyn, obne daß er dort sogleich als sol»
cher erkannt worden wäre. Schon unterm 8. oder
9. März berichteten Valencia»,sche Blätter von
eniem seltenen glänzenden Phänomen, das Abends
am Himmel bemerkt worden sey, und eine große
Menge Menschen herausgelockt habe. Vielleicht
wird dieß dadurch erklärt, daß kein andercS curo«
päischeS Land sich on Glanz und Klarheit deS Him«
mclS mit Valencia zu m.ssen vermag. Bald darauf
wurde die Eische.nung auch in andern sudspamschcn
Städten so w.e ,n Madrid »'ahrg.nommen und
als die c.nes Kometen erkannt. W.r werdc., 5>e dort
auf denselben gerichteten °st.o.'°.mschcn Beobachtungen,
soweit sie uns zur K^n'.tn.p kommen, "achnagl.ch
M.tthe.len. (A"s . Z.)
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Großbritannien.

I n der «iacht vom 16. auf den 17. März ver-
spürte man in Liverpool z»uci ziemlich starke Erdstö-
ße, die jedoch keinen Schaden anrichteten; dcr erste
dauerte gegen 5, dcr zweite fingen 10 S/cunden.
Aehnliche unschädlich, »Stöße kamen am 10- März
auf der Insel Guernsey, und em>ge Tage zuvor auf
einigen südlichen Küstenpunctcn von England, deil-
gleichen in Lancashire vor. E>n bemertenswerther
Umstand ist, daß, ungefähr 48 Stunden vor dem
furchtbaren Erdbeben, welches Guadeloupe und meh,
rere brittisch'westindische Inseln verheerte, plötzlich
ein schrecklicher Orkan ,m brittischln Canal auSbrach,
der mehrere Stunden dauerte. Zugloch war in Eng-
land, Schottland, I r l and , Frankreich, Holland u.
s. w. ein großer Schneefall, und dle meteorologi-
schen Instrumente deuteten auf außerordentliche Ton-"
piraturwcchscl. (?lllg. Z.)

V r i e c h e n l a n v .
A t h e n , 12. März. Vor einigen Tagen ist

zum erstenmal ein Schiff unter oldenburgischer Flagg?,
die Demuth, Capitän Oltmans von Elsfteth, »N
den griechischen Gewässern erschienen und m>t einer
Steinkohlenladung imPiräus eingelaufen. Von dort
geht es nach Santorm, um Wem cmzunehmen. Da
dieser Artikel wegen dcs erhöhten E>nganf,s^c>lls M
Rußland n̂ cht mchr dahin geführt werden kann» so
»vollen die Santoriner einen neuen Markt suchen
und sehen, ob ihr herrlicher Traubensaft vielleicht in
Hamburg und Bremen anzubringen sey. — Gegen»
stand der Unterhaltung bildet jetzt ein seit sieden
Abenden am Himmel sichtbares Phänomen. Man
hält es für den Schweif eines Kometen. Ihre
Majestät die Königinn hat einige Tage das Bett
hüten müssen, befindet sich aber jetzt wieder wohl.
- » Zwischen Griechenland und Holland ist ein Han«
delsvertrag abgeschlossen worden, und Se. Majestät
der König Otto hat dem König der Niederlande das
Großkreuz des griechischen Erloscrordens übersendet.

(AUg. Z.)

V a Y t i.
Kaum hat Man, heißt eS in einem Schreiben

aus Parts, das Brand-Unglück vernommen, wel«
ches Por t 'au -Pr ince , die Hauptstadt von Hayti,
getroffen hat, das sich aber nach den neuesten Be»
richten glücklicherweise von geringerer Bedeutung er«
weist, als die ersten Mittheilungen es geschildert
hatten, so trifft eine neue Hiobspost aus jencr Ne-
ger-Republik t in. Der Cancan der Brigg ».Wll«
liam Nelson", welcher am ltt. Februar von Port»
au »Prince, daS er am 2. Februar verlassen hatte,
zuNew«Vol'k angekommen war, meldet nämllch, daß
in dem Augenblicke, wo er von Port - au > Prmce
ab UNtcr Segel ging, von CaycS ein Expresser dort
angekommen war. welcher die Nachricht überbracht
hatte daß eir.c Insurrection '« dem südlichen The,le
der^nsel aufgebrochen war, und daß die Beunruhi.
gung, welche diese Devolution unter dem Handels,
stände verursacht hatte, d.e auf der Nhede besinbl..
chen Schiffe h.nderte ihre Ladungen auszuladen.
DieInsurremon ist gegen d.e Regierung b,S Prä .
lldenten Boyer aerichtet,'aber die am nmsten ver»

breitete Meinung war, daß Boyer über dieselbe
trmmph.ren werbe, wie über alle ihre Varßcmge-
rmnen.

I n Folge der vielen Unfälle, welche dieses Land
betroffen und deS dadurch erzeugten Elendes haben
einige Journale von Haytl verlangt, daß zu gleicher
Zc>t für mdlvlduelle Schulden von den Gläubigern,
und für die Zahlung der National. Entschädigung
an die französische Regierung ein Aufschub gewährt
werde. Andcrc Blätter dagegen haben der Verwal-
tung jcdcS N.cht zur Emlliischmig solche- oder »r-
gend' anderer Art ,n den bürgerlichen und commer,
O.llen Verkehr abgesprochen, und die Emführer von
Waren sind m>t lobenöwerthem Eifer entgegcngc»
kommen, um einer solchen Gefahr vorzubeugen. Sie
haben sich m einer General - Versammlung vereinigt,
um vorerst so genau als mogl,ch bie Z,ffer der Eum^
mc zu bestimmen, welche o,c abgebrannten Detail«
Händler d.>m Grosch^ndcl schuld^ sind. Diese Ziffer
wurde auf eine M,ll,on Haynsche Piaster festgesetzt.
Ferner wurde beschlossen, daß durch die Handels'
lcure persönlich bc> den Schuldnern Erkundigungen
emgezogcn werden sollten, um die Lage und die
H»lföquel!en cineS jedcn unter ihnen kennen zu ler»
nen. Eine zweite General'Versammlung soll abge,
halten werden zu dem Zwecke, die eingezogenen Er»
kund.gungen zu vern.hmen und darnach die allge-
meinen Fristen zu b.st.mmen. welche für die Be<
zahlung dcr Schulden bewilligt werden sollen.

N e g y p t e n .
A l e x a n d r i a , 6. März. Der Vicekönig hat

UNs wieder verlassen, um sich nach Unter. Aegypt.'N
zu begeben, wohin am Tage zuvor auch Said Pa-
scha avgereiSt war. Ibrahim Pascha hali sich ab»
wechselnd in den Dörfern des Delta und auf seinen
Gütern auf. D>e B.-iichte aus dem Innern lauten
über den Stand der Saaten sehr befriedigend, und
es steht ei,e überaus gesegnete Getreide < Ernte zu
erwarten. — Prinz Albrecht, Bruder Sr . Majestät
deS Königs von Preußen, welcher unter dem Na.
men cincS Grafen von NaoenSberg in Begleitung
des Generals o. Klär am 24. v. M . hier cingctrof»
fen war, wurde mit aller feinem hohen Nang ge-
bührenden Auszeichnung vom Viceko'nia, empfangen
und zu einem Diner eingeladen, das der erlauchte
Pr,nz angenommen hat. Se. k. Hoh. hat sich nach
Kairo begeben und w»d binnen einigen Tagen zu-
rückerwartet. — I ' " Laufe dieseS Monats wird daS
in Amerika erbaute schöne Dampfboot I cn i Dunia
(die neue Welt) hler eintreffen und unter türkischer
Flagge «mmal monatlich Fahnen zw.schen Constan.
tm»pel, Smyrna, Nhodus, Bemut, Jaffa und
Alexandria machin. (Allg. Z.)

Professor Sat t le r ' s

rühmlichst bekannte

o o 8 NR ft ir » IN Q n
erste Aufstellung,

ist nur noch kurze Zeit zu fthcn.

V e r l e g e r ; Ignaz Alois Edler v. K l e i n m a y r .
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Zweiter » . . . . . 8 2 t

Zusammen . , . 29 47
133 Das löbl. k. k.Bez. lZommlssariat War.

tcnder.q, von mehrerenMcnschenfrcun.
den ienes Bezirkes . . . <H . »

43^! Von 4 Unbenannten . . ' , ^
235 A. X ! ' ' ? " ^
136 Von dcr Gemeinde Planina im Be-' ^

" 7 Von dcm löbl. F. A. Bez. Com-' ^
missariate Seisenberg grmachte
^ammlultg von den Hmcn Vc^

«33 M ^ " ^ ' " " " und Hezilksinsassen 2 l 5^'/»

140 «>on H ' ^ - ' 2 ^_

" ^ s t m ^ ' k s"l'K,iscr v. Trauen- ' ' ^

,, ^__^ Summe . . 98 l̂ 43

<r«..r« °»m 2 7 ^ , ^ ^ 7 ^
Sla,tKschuldverschreibul,g..» 5 , ^ . , Millelpreis.

betto t>etlo t><tlo . l^ '» (>»CM.) , ,o», j»b

<3ur Üaid. Heilung v. 1. A^,^ ̂ ^ ^

Verloste Obligation., Hos?am»/zu5 Cnt. ) >lo5l8
mer« Obllgatio». d. Iwangä.Hluä,/» ^ ^ . ^
Darlehens in Kram lt. Aera.^zuH " ' ^ ^ .
r>a'. Obligat, v. Tyrol. Vor . /zu5 ,/« ^ ^ .
arlberg und Salzburg f ^

Wien.Stadl-Vailco.Obl.zu « ,^ , z,Ct. ( l n E M ) 6^ , ,^
Obligat, der aUgem.llnd Uilgar. < zu 5 «Ct. ^̂

Hoflanlmer. der ältern Lom. ^ z„ z »», ' / ^ , ^,
bardische» Schulde». der i>, / zu , ^4, > 2g /»
Florenz und Genua aufge« / z u « ^ " ( . . . ^
nommtl»en Anlchen s z» »2^ " " ^ ä5i l2

Obligationen der Stande - (C.M. ) lC 2^ !
v.Oesterreich unter und^ zu5 p^t.X ! - ^ '^

men. Mahre,,. Schle < z n « , ^ ... s — —
sicn. Steyermarr, KH,n-1;u» ^ . ? 24 _
l t l , , Krain, G^,z u»d/^l , ,2lä . . K — - .
,'<s W. Oberl'. <?i»,c,e ( ' 1

Hlctien dcr Kaiser Ferdinands Nordbahn
zu >ooo C . M . y85 fl C. V l .

N. A. Nottoziehungeu.
I n Tnest am 29. März 18t3:

81. 19. 52. 11. 71.
Die nächste Ziehung wird an, 8. April

1843 in Trieft gehalten werden.

^erjeich.liß vcr hier ^crNorbenen.
Den 22. M ä r z «8^.2.

Mar.« Erjautz. gcw.sen« Di.nstmagb, «lt ?6
Jahre, m d.r Stadt Nr. 257. an Altersschwäche.
- Dem Joseph Stephan, Tag!öh,i«r. sein H.nd
Zoseph, alt .6 Tag«, in der Gt . Peters. Vorst^t
vir. ,03, a„ Schwäche, in Folge der Frühgeburt.

D,n 25. Lucas Iammg, Sträfling, alc 65 I a h ,
re, am Kastcllbcrg« Nr. 5?, an d,r Entkra'ftuna,.

Den ^ . Dem Jacob «ampitsch, Zimmetmann
und Hauebesttzer, scin Weid Mar ia , alt 65 Jahr«,
im Hühn,rdorfe Nr. 22, an dcr Lu>,g»nsucht, und
wurd» gellchtlich beschaut.

Den 25 D l M Hrn. Michael Pogalschnlg,,
Schubmachermeist«r, sein ^l!nd ^lmalia, alt « Jahr
und lU Monate, in b»r Er^dischaVvlst.idt Nr. Hy,
an b,r Au5zehlung. — Dem y ln . Jacob Ianzhar^
Bäckermeister, ftin Kind Hnmich, alt 3 Monale, in
del Stadt Nr. HO), an Fraisen,

D«n 26 Dem P.iul Legat, Prival«Diener, s.i-
n» Flau Maria, Hcbamme, all .12 Jahr?, in der Ea-
puziner<Volssadt Nr. ^5 . an der Ausikftlung.
Dem H in . MathiaS Klemenz, Handelsmann und
Realilälcn Besi^er, ftine Frau Maria, all 55, Jahr,,
in dtr Pola,ia Vo'stadt N i . 22, am Blulbrechen.

3'lN 27. Dem Primus Nogcl, Tan^ler, ftin
Klnd Leopold, alt 5 Monate, in der Scade ^ l . Zli,
an der AuSzeblnng. — D»m Gc^g Haf^sr, Tag-
löhner, s.in W,,b Mar ia , alt 23 Jahr,, >n der
Stadt N l 83. am Hlntdctlflcber.

Den 28. Theresia W°g".'r, ?iuffehels - Weib,
alt ^0 Jahr,, lm C,vil Vp't<»l 9?r. 1 , «n d?l Aus-
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i<h«ung> — Hr. Franz Tuchabobnlg, k. f. I nqu i .
sitions Haus.Ktlkermtistlr, alt 5? Jahr», in h«r
Stadt Nr. 82, am Lungenbrand. — H>. MatblaS
S i l n i g , Mau l l r .P^ l , , r und HauSblsihtr, alt a 7
Jähr,, in der S t . Peltlt-Voestadt Nr. q? , an der
Lllngensucht. — D,m Ios.ph B , l l , , Wir lb . seine
Frau Maria, alt 50 Jahre, in der Polana Vorstadt
Nr. 25. an der Lungenentzündung. — Margar,lha
Hersnar. I»stilll«arme, alt ?7 Jahre, in der Pvla»
na «Vorstadt N». 6 l , an der Lu»'g nlähmung __
Dem Anton M ^ l t , Zimmerman«, sein Weid H , l , '
n», alt <l5 Jahre, in der Stadt Nr l l 9 , an der
Brustwassersuchl.

D,n 29. Maria Koroschlh, laglöhnerinn, alt
50 Jahre, im Civil »Spital Nr. 5, am 3»hrfi«b»r.
— Dem Herrn Jacob Ianzhar. Bäckermeister, son
Kind Jacob, alt 2 Jahre, in der Stadt Nr . 30) ,
an der schleimigen Lungenentzündung.

5?rrmischte Verlautbarungen.
Z. 493. (l)

Wohnung zu vermuthen
I n dcr Spttalgasse N r . 272 , ( M a t e rne«

schcn Hause), ist zu Georgi d. I . , i m z w e i t e n
Stocke cine Wohnung, bestehend in einem ge-
räumigcn Zimmer vornheraus, und einem klei-
neren Zimmer auf die Hofseite; ferner einer
dazu gehörigen gemeinschaftlichen Küche nebst
dcßgleichen geräumigen Hausflur, so wie Trok«
kendodcn und Holzlege, für eine ruhige Wohn-
partei in Zins zu vergeben. Auch könnten nö-
thigenfalls die beiden Zimmer einzeln, aber
ohne Einrichtung, gegen billige Bedingnisse
überlassen werden. Das Nähere deßfalls er-
fahrt man in demselben Hause im zweiten Stocke
vornheraus.

Z. 485 s,)
I m Hause Nr. 223 auf dem Kund-

schaftsplatze ist eine Wohnung im 3-Stok-
ke, bestehend aus 4 Zimmern, Küche,
Speisekammer, Keller, Holzlege u. Dach'
kammer, zu Georgi »8^3 zu vermiethen-

Die nähere Auskunft ertheilt die
Hauseigcnthümerinn.

Z 486. ( , ) ^
Vom 1. Mai ,843 sind darzuleihen

K K 3 7 R ft. C. M . , im Ganzen oder in
Theilbetragen von mindestens 5oo fi. bis
äooo fl. Jenen, die in dieser Beziehung
in Unterhandltung zu treten wünschen, wird
im ^eitunas-Comptoir die Partei benannt
werden, an die sich sonach zu wenden
sey. - Laibach am 27. März 1842.

Z. 494. (2) ' ^ ^ M ^

Licttations - Nachricht.
I n dem Hause Nr. ,69 in der Stadt

nächst der Schustcrbrücke, werden am 4.
April d. I . zu den gewöhnlichen Stunden
alle Gattungen Einrichtung f. stücke und
andere Fährnisse, als: eine Stockuhr ?c.,
gegen sogleiche Bezahlung versteigert wer-
den.
Z. 46'l. (3) ' '

Cin Haus in Laibach
wird zu kaufen gesucht. Das-
selbe soll in der Otadt, oder in
einer der nächsten Vorstädte ge-
legen, mittlerer Größe, einStock-
Welk hoch, von fester Bauart,
ohne Reparationsbedarf, mit ei-
nem Stalle für zwei Stück und ei-
nem großen ebenen Garten ver-
sehen seyn.

Weitere Ankunft ertheilt
Michael Pregl , Verwalter der
DeutschordensRitter-Commen-
de zu Laibach.

Laibach am 22. März 16ä3.
2 . 4U4. <2) .

L! c i ta t ion .
Montag den 3. April 1843

werden in der Gradischa - Vor-
stadt im Heinr. Adam Hohn'-
schen Hause,in den gewöhnlichen
Vor -und Nachmittagsstunden,
Zimmer- u- Kücheneinrichtungs-
stücke,als: Bcttstätte, Tische,
Sesseln, Garderobe- und Schub-
ladkästen :c. :c., gegen gleich bare
Bezahlung licitando veräußert,
wozu Kauflustige eingeladen
werden.


